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dbelttici^.

Sßpnätein, böfe 3auberin,
2Ba§ nerroirtft Su Qugenbfinn

SKüffen Seine Stattet gleichen

^efebaïb tjingeftredten Seieben

9îaubft Su unä ber Sugenb Stütfie,

SEßünfdjt ein Qeber im ©emiitbe :

Uebe ferner Seine SEücEen

Jlur bei Sappen unb Salmüden

©emeinbeammann (jum ©ilbetfehmib) : Jiüb rootjt, mir fmb

College ?"

©ilberfebmib: 3o, aber roenn i cb nerfilbere, tljuen id) öpptä

berju, unb ©ie nämenb bereu."

©ie: Sßämmer nib roieber e d)li an ©djatte fijje?"
Sr: 9Rei, i bi lang gnueg am ©chatte gfeffe."

g rage: SBann taucht man bie 3>9arten ju lang?"
31 nt mort: ffienn man fie ju E u r 5 raucht."

Safe baê grauenjimmer jefct §etrentjüte ttägt, bat ben grofeen 3Sorti>eit,

bafe ber ÛJÎann am ©onntag ben SSßetftagStjut ber grau tragen fann.

©tabtbeputttter: Sßeretjtter §err 39ürgermetfter 3m 3îamen

ber ©tabt ertaube icb, mir, Stjnen pim 25jäfjrigen älmtsjubiläum baê 5ßiebeftal

ju 3&rem bereinigen Senfmal ju überreichen."

JBtiefïrtfictt t>et 9let>aUion.
Komponist i. B. Stöit glauben nidjt,

bafe ©ie ben $rojefe getoinnen, wenn
©ie 3bre geridjttidje SSoriabung in SDtujtf
fe(jen. P. K. (ä« mufete eine ganj
neue Betdjttuug etftettt »erben, roaê ^txt
fotbert. Schneidermeister R. i. S.
©ie fragen, roaê teidjter fei : Qsine gute
StooeUe ju fdjteiben obet einen guten
Slujug ju maajeu 9cad) unfetet SDteimtng

ift 33eibe« gleidj leidjt. SJÎan btaudjt
Ijier roie bort nur einen guten ©toff
mit SRoutine ju bearbeiten, ein ©iêdjen
©eniatttat, etroa« ftntifiifdje gebet*, tefp.
ücabelfertigfett nun, ©ie roerben ja
roiffen. H. t. B. SDîit ©anf ertjalten.
SBit bitten um meljr älbroedjslung in
ber gotm. Dicker Wölfl i. W. ©a«
(Sinfefcen eine« neuen ©ebiffe« bütfte
3bneu faum gröfeere ©djmerjeu bereiten
a(« bie Soften beffetben. N. N. bereit«
in einer frühem ?to. be« Stebetfpatter"

«erarbeitet. rrl. Krtw. i. B. Steine @eroiffeu«biffe. ©enfen ©ie tubig au
ben Sïïîann Stjrer Sffiabt, fetbft roäljrcnb ©ie in ber Äüdje ftçen unb Kartoffeln
fdjäten. Bern. ßmei ei nf adje SLödjter finbett Stufnatjme." 2ßa« iß ba

ju »etrounberu, man wirb für hoppelte »atjrfdjetntidj feinen ^taç beben.

Spatz. ©0 fnapp roäre bie ßeit bodj geroife nidjt jufammengegangen. Unb

roit hatten bodj eine ©ute fütjt gefiettt. Löseler. @cbt audj nod) nädjfte«
üJlal. B. i. H. Springt fdjon übet bie ©aifon tjinauä- ©djü&lidje«"
haben roir für biefe« 3*br genug gehabt. Smtnetljin beflen ©anf. U. G.

i. Z. ©ort roar ba« ftr." aud) am ^taçe. ©a« Uebrige gut.

Unglück an der Jungfrau".
Separat -Abzüge

von unserm Bilde in No. 31, ganz neue Zeichnung, Portraits der

Verunglückten, Auf- und Abstieg etc. sind wieder zu beziehen;

per Exemplar 70 Cts. Expedition des Nebelspalter"

Ht. IVIoritZ (Engadin).

Freiwillige Versteigerung
von wichtigen

Terrains (Bauplätzen).
Am £0. August nächsthin, Vormittags 9'/= Uhr, im

Kasino in St. Moritz - Bad öffentliche Versteigerung eines

Terrainkomplexes, zirka 15,000 m * messend. Insgesammt oder in
Parzellen, schönste Lage am Ufer vom See in St. Moritz - Bad,
windgeschützt, mit freier Aussicht auf allen vier Seiten, ganz im Zentrum
des Kurortes, in der Nähe der weltberühmten Heilquellen, äusserst

günstig zur Erstellung eines oder mehrerer grosser Effekte, einzig noch
im Kurorte 'vorhandenes grosses Terrain zur Erstellung wichtiger Etablissements

; die ausserordentlich günstigen Renditas der bisher bestandenen
Etablissements in St. Moritz sind genügend konstatirt.

Zur Vorlage vom Plan und Mittbeilung der Gantbedingungen, sowie

zu näheren Auskünften stehen Unterzeichnete stets bereit.
St. Moritz, Juli 1887.

Die Beauftragten :

Chr. Jilli, Agent.
(113-3) Niki. Hartmann, Baumeister.

Ia Münchner Torfstreu
aus dem Torfwerk Feilenbach

empfiehlt zu billigstem Preise
Robert Sequin, Rüti (Zürich),

(58-18) Vertreter für die Schweiz.

Probeballen und kleinere Partien zu Fr. 5 per 100 Kilos
ab Dépôt Rapperswyl.

*«^gTTrTr«rrm«ii im im i mi ii

Preislisten über Neuheiten '

Jagdgewehren,
Teschins,
Revolvern }
Scheibenbiielisen,
Jagdiitensilieii etc.

versende ich an Jedermann frei
ins Haus. Alle meine "Waffen
prüft und präcis eingeschossen.
übernehme ich jede gewünschte
kann 4 Wochen Probe schlössen und dann tausche
ich noch gratis um. Yorderhutoigewehre worden zu
Hinterladern billigst umgearbeitet. Reparaturen worden sauber ausgeführt.

Für streng reelle Bedienung bürgt mein Weltrenommo.

Mippolil Mohlos, Waffenfabrik. Berlin W., Friedrich:

sind amtlich ge-
Pür alle Waffen
Garantie. Jeder

tr. 150.

Pianos.
Kauf und ÜVEiethe

bei -75-6-

Gebrüder Hug in Zürich,
Basel, St. Gallen, Luzern.

Corn remedy".
it

Vollständig unschädliches Mittel
zur schmerzlosen Entfernung von
Hühneraugen, Warzen etc.

Preis per Etui Fr. 1. 25 Cts.

Hauptdépôt:
Centraiapotheke v. A. 0.Werdniiiller

vis-à-vis dem Bahnhof
Zürich. (109-6)

??????????????????S

Bekanntmachung
betreffend

die Ertheilung der
Wirthschaftspatente pro 1888.

Die Gesuche um Weinschenk- und
Speise-Patente und die Bewilligung
zum Ausschenken von Spirituosen
von Seite der Konditoreien für das
Jahr 1888 sind bis zum 15. Augst-
monat ds. Js. der Abgabenkanzlei
auf dem Rathhause in Zürich schrittlich

und franko einzureichen und
es ist jeder Anmeldung 1 Fr. 50 Cts.
beizulegen. Dieser Betrag kann
am zweckmässigsten u. mit leichter
Mühe durch Geldanweisung
befördert werden. Franko-Marken werden

nicht an Zahlungsstatt
angenommen. Vide die nähern
Bestimmungen im »Amtsblatt« vom
5. ds. Mts. (108-3)

Zürich, 4. Juli 1887.
Im Auftrage der Direktion der

Finanzen: (0F5171)
Ehrensherger, Sekretär.

Lebens-Elixir,
anerkannt grosse Erfolge,
per Flasche 2 Fr. 80 Cts.

Aug. Brunnhofer-Meder,
115-12 Zollrain, Aarau.

m

I

I

Fassliahnen
jeder Grösse, in bester
Qualität (das wohlbekannte

Fabrikat von Hrn.
J. Schäppi, Wädensweil) sind
en gros und en détail zu
haben bei (H 3508 Z)

B. Mantel, Sohn, Giasliandig,

(116-2) Rennweg, Zürich.

I

Immer werden

Nene VerYielfàltignngs - Apparate

unter allen erdenklichen Namen
grossartig ausposaunt.

Wahre Wunder

versprechen dieselben. Wie ein
Meteor erscheint jeweils die

Neue Erfindung

um ebenso schnell wieder zu
verschwinden. Einzig der Hektograph
ist und bleibt seit Jahren der beste
und einfachste Vervielfältigungs-

Apparat. (73-10)

Prospekte franko und gratis durch

Krebs -Gygax, Schaffhausen.

Edelweiß.

Pflänzlein, böse Zauberin,

Was verwirrst Du Jugendsinn

Müssen Deine Blätter gleichen

Deßhalb hingestreckten Leichen

Raubst Du uns der Jugend Blüthe,

Wünscht ein Jeder im Gemüthe :

Uebe ferner Deine Tücken

Nur bei Lavpen und Kalmücken

Gemeindeammann (zum Silberschmid) : Nüd wahr, wir sind

Kollege ?"

Silberschmid: Jo, aber wenn ich versilbere, thuen ich öppis

derzu, und Sie nämend dervu,"

Sie: Wämmer nid wieder e chli an Schatte sitze?"
Er: Nei, i bi lang gnueg am Schatte g ses se."

Frage: Wann raucht man die Zigarren zu lang?"
Antwort: Wenn man sie zu kurz raucht."

Daß das Frauenzimmer jetzt Herrenhüte tlägt, hat den großen Vortheil,

daß der Mann am Sonntag den Werktagshut der Frau tragen kann.

Stadtdeputirter: Verehrter Herr Bürgermeister! Im Namen

der Stadt erlaube ich mir, Ihnen zum 25jährigen Amtsjubiläum das Piédestal

zu Ihrem dereinstigen Denkmal zu überreichen."

Brieftasten der Redaktion.
Komponist i. k. Wir glauben nicht,

daß Sie den Prozeß gewinnen, wenn
Sie Ihre gerichtliche Vorladung in Musik
setzen. l?. X. Es mußte eine ganz
neue Zeichnung erstellt werden, was Zeit
fordert. 8oknsiàsrmsister k. i. 8.
Sie fragen, was leichter sei: Eine gute
Novelle zu schreiben oder einen guten
Anzug zu machen Nach unserer Meinung
ist Beides gleich leicht. Man braucht
hier wie dort nur einen guten Stoff
mit Routine zu bearbeiten, ein Bischen
Genialität, etwas stylistische Feder-, resp.
Nadelfertigkeit nuu, Sie werden ja
wissen. tt. i. v. Mit Dank erhalten.
Wir bitten um mehr Abwechslung in
der Form. Dioker VVüItl i. V/. Das
Einsetzen eines neuen Gebisses dürfte
Ihnen kaum größere Schmerzen bereiten
als die Kosten desselben. k>I. Bereits
in einer frühern No. des Nebelspalter"

verarbeitet. >-r>. Xrtw. i. k. Keine Gewissensbisse. Denken Sie ruhig an
den Mann Ihrer Wahl, selbst während Sie in der Küche sitzen und Kartoffeln
schälen. Lern. Zwei einfache Töchter finden Aufnahme." Was ist da

zu verwundern, man wird sür doppelte wahrscheinlich keinen Platz haben.

8psts. So knapp wäre die Zeit doch gewiß nicht zusammengegangen. Und

wir hatten doch eine Gute kühl gestellt. l.öselsr. Geht auch noch nächstes

Mal. IZ. î. K Springt schon über die Saison hinaus. Schützliches"
haben wir für dieses Jahr genng gehabt. Immerhin besten Dank. U. L.
i. Dort war das Fr." auch am Platze. Das klebrige gut.

von unserm killte in rà 3l, gan? neue ?öicnnung, lìtrsits^cler
Verunglückten, àut- uncl Abstieg sto. sincl wiecier ?u begeben;

per Hxemplar 7t> Lis. Z?«A?6t?â«?n, à« ^Vsb6ê«??«tt67'".

von >vieutÌAM

lorrains lvaupläkell).
^m SO. ^UKiitst Ntiivl»«tn!illr, 9 /- lll»r, im

ü»8»na in St. Zlt»«I ölksntliobs Versteigerung eines

Lsrrainkomplsxss, sirka l5,0t>0 m ° messend. Insgesammt «àer in
?ariiellen, sebönste Lage am llksr vom 8ss in 8t. Norits - kack, vinà-
gesebütst, mit kreier Aussiebt auk allen vier 8sitsn, gans im 2 s u t r u in
àes Lurortss, in àer Mbs àer weltberüb m t en Heilquellen, äusserst

günstig sur Erstellung sinss oàsr msbrsrsr grosser Ckkekts, sinsig noeb

im Kurorts 'vorbanàsoss grosses Lorrain sur Erstellung viebtiger établisse-
ments ; àis anssernràsntiieb günstigen lîsnàitas àsr bisber bsstavàsusn
Ctablisssmsnts in 8t. Norits sinà gsnûgsoà konstatirt.

2ur Vorlage vom ?Ian unà Nittbsilung àsr gântbsàillgungsn, sovis
su naksrsn ^.uskllnktsn stsdsn Hvtsrseicbusts ststs bsrsit.

8t. Norits, ^uli 1887.
Ois Lsauktragtsn :

Odr. ^iilli, ^gent
(113-3) ^iikl. Laumsistsr.

aus àsm ?orkv6iì l?6Ìl6iibÂeb

öMlZÜgltlt 7.u billÍKstsm Lreiss
lìobsrt 8equin, kîûti (Mrieb),

(88-18) Vertreter kür àis 8obveis.
?r0bsdg.1Isii uuà Iclöillsrs ?g.rtisi, xu 1?r. 5 vsr 100 Xi1o8

ab vkpôi kîapperswvl.

RSiiiipoIill Ze^l»It>«. >Vakksnkabrik. lîerliu ^V., Liieàiîob t,-. 159.

pianos.
RIetrr.L ririâ ^Vtisàs

bei -76-6-

Llàûâer Süss in Aiirìà,
Lasel, 8t. Llitlteu^ lâern.

vorn remeây".
i!

Vollstanàig unsebâàliebss Nittel
sur sobmsrsloseu IZntkeroung von
Ilübnsraugsu, V^arssn sto.

preis psr iUui k^r. 1. 2S l!ts.

l ^: > irj>1 « I < ^<> t :
tîkàiìliìpytlieiik v. lì. v.Wei àiiller

vis-à-vis àem kaknkok
Sîiàrivll. (10S-6)

Iistrskksllà
ciie Urtsteilung lier

Wirttisebaltspatentö pro 1888.
Ois tZssucbs um Weinsedenk- unà

Speise-paiente uuà àie Lsvilliguvg
sum Aussebenken von 8pîrituosen
von 8sits àsr Konäitoreien kür àas
^iabr 1888 sinà bis sum 15. àgst-
monat às. à àer Abgabenksnsisi
auk àsm katbbauss in ?i!rieb scbrîkt-
lick unà franko sinsursieben unà
ss ist seàsr L.nmsIàuog 1 ?r. 5V Lits.

bsisulsgsn. Oisssr Lstrsg Kanu
am svsokmässigstsn u. mit Isiobtsr
Nübs àureb Kslàavvsisung bs-
toràsrt vsrâsn. l^ranke-lVIarkon vsr-
àsn nieàt an Tablungsstatt sngs-
uommsn. Viàs àis vabern Ls-
stimmullgeu im »Amtsblatt« vom
5. às. Nts. (108-3)

2üriob, 4. luli 1887.
Im àktrags àer Oirsktion àsr

Linanssn: (0I?517l)
llLi»rvi»»»erK«r, 8ekrstàr.

I-edens-LIixir,
anerkannt grosse IZrkolgs,
per ì?Iasobs 2 l?r. 80 vts.

^UK. kruiiiiliokei-îllkukr,
115-12 2oIIrain, àrau.

I

êjsàsr Krösse, in b s s t s r
Huaiitàt (àas voblbs-
kannte Fabrikat von kirn.
l. 8obSppi, Wâàensveii) sinà
en gros uuà en àstail su
babsn bei (L 3508 2)

L. ààl, 8oIlII, L>ZZ!l!lliiI!g.,

(116-2) konmvvK, Wrià

Immer verâsn

likük VkMk1NîÌMU8-àWuI'uîL

unter allen srâsnkliebsn Zsamsn

grossartig ausposaunt.

'Wàs ^Vullàsr

vsrsprsobsll àiesslbsn. 'Wis sin
Nstsor srsebsint ssvsils àis

Asus IZrtlllàullA

um ebsnso sobllsll vieàsr su vsr-
sekvinàen. Linsig àsr Lsktograpb
ist unà bisibt ssit àbrsn àsr dests
unà sinkaebsts Vsrvislkâltigungs-

Apparat. (73-10)

Prospekts kranko unà gratis àureb

Krà-KWX, 8edMâli8kîii.
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